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GKV-Gemeinschaftsförderung Baden-Württemberg

Merkblatt für Landesorganisationen der Selbsthilfe

zur Förderung durch die gesetzlichen Krankenkassen in Baden-Württemberg

Gesundheitsbezogene Selbsthilfeorganisationen werden durch die gesetzlichen Krankenkassen in Baden-
Württemberg unterstützt (§ 20h SGB V).

Die Förderung orientiert sich an den Grundsätzen des GKV-Spitzenverbandes, die im Leitfaden zur Selbsthilfe-
förderung1 veröffentlicht wurden. 

Welche Selbsthilfeorganisation kann Fördermittel erhalten? 
•	 Zusammenschlüsse von Selbsthilfegruppen/Einzelmitgliedern auf Landesebene, die auf bestimmte Krank-

heiten und/oder Krankheitsfolgen (Hauptdiagnose einer Krankheits-/Diagnosegruppe des Krankheitsver-
zeichnisses zuordenbar) ausgerichtet sind. 

•	 Gesundheitsbezogene Selbsthilfeaktivitäten stehen im Mittelpunkt der Arbeit: Die Aktivitäten sind auf die 
gemeinsame Bewältigung chronischer Krankheiten und/oder Behinderungen ausgerichtet, von denen die 
Mitglieder selbst oder als Angehörige betroffen sind. 

•	 Hauptaufgabe ist die Beratung und die Information von Betroffenen/Angehörigen. 

•	 Rechtsform des eingetragenen (gemeinnützigen) Vereins. 

•	 Bestehen einer nachgeordneten Struktur in Form örtlicher Gruppen (mind. 4 förderfähigen2 Gruppen); Aus-
nahmeregelungen bei seltenen Erkrankungen oder wenn sich die Mitglieder vorrangig über das Internet 
austauschen. 

•	 Mindestens einmal jährlich persönliches Zusammentreffen der Mitglieder. 

•	 Die Selbsthilfeorganisation erhebt zur Erfüllung ihrer satzungsgemäßen Aufgaben einen Mitgliedsbeitrag. 

•	 Neutrale Ausrichtung und Unabhängigkeit der Selbsthilfearbeit und des Angebots von wirtschaftlichen Inte-
ressen. 

•	 Die Selbsthilfeorganisation hat Ehrenamtliche und/oder hauptamtliches Personal und weist die Gemeinnüt-
zigkeit nach. 

•	 Transparenz über die Einnahmen, Ausgaben und die Mittelverwendung. 

•	 Die Selbsthilfeorganisation verfolgt eine Weiterentwicklung der Qualität ihrer Selbsthilfearbeit 

Was wird gefördert? 
Die regelmäßige Selbsthilfearbeit einer Selbsthilfeorganisation wird von den Krankenkassen gemeinsam 
gefördert = kassenartenübergreifende Pauschalförderung. Über die Pauschalförderung entscheidet die 
GKV-Gemeinschaftsförderung Baden-Württemberg gemeinsam und einheitlich. 

Zusätzlich können besondere Vorhaben3, die nicht regelmäßig stattfinden bzw. über das normale Maß an täg-
licher Selbsthilfearbeit hinausgehen, durch einzelne Krankenkassen als Projekte gefördert werden. Mehr zur 
krankenkassenindividuellen Projektförderung - siehe ab Seite 5. 

1 Leitfaden zur Selbsthilfeförderung, Grundsätze des GKV-Spitzenverbandes zur Förderung der Selbsthilfe gemäß § 20h SGB V vom 10. 
März 2000 in der Fassung vom 16. Juni 2025.
2 Es ist nicht zwangsweise erforderlich, dass diese Gruppen einen Förderantrag gestellt haben, nur müssen die Vorgaben für eine förder-
fähige Gruppe nach dem Leitfaden dem Grunde nach erfüllt sein.
3 Vgl. ab S. 4 und B.2, Leitfaden zur Selbsthilfeförderung, Grundsätze des GKV-Spitzenverbandes zur Förderung der Selbsthilfe gemäß § 
20h SGB V vom 10. März 2000 in der Fassung vom 16. Juni 2025.
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Kassenartenübergreifende Pauschalförderung
Die Pauschalförderung wird der Selbsthilfeorganisation als Zuschuss zur Absicherung der regelmäßigen 
Selbsthilfearbeit gewährt. 

Darunter fallen insbesondere Aufwendungen für: 
Raumkosten/Miete, Büroausstattung/-sachkosten, Personalkosten, Steuerberatung-/Wirtschaftsprüfungsgebüh-
ren, Kontoführungsgebühren/Nebenkosten Geldtransfers, Rechtsberatungskosten, Versicherungen (Haftpflicht 
Ehrenamtliche, Veranstaltung, Mietsachschäden, Inventar und Elektronik), regelmäßige Ausgaben digitaler 
Angebote/Anwendungen, Öffentlichkeitsarbeit (Verbandsmedien, Pflege Internetauftritt/Homepage), Sicher-
stellung Barrierefreiheit, Wissensmanagement, Schulungen, Weiter-/Fortbildungen, Tagungs-/Kongress-/Mes-
sebesuche, Reisekosten, Durchführung Gremiensitzungen, Mitgliedsbeiträge für Dachorganisationen (externe 
Strukturen) und regelmäßige Aktivitäten. 

Kriterien für die Förderhöhe 
•	 Größe/Struktur (Anzahl der betreuten Selbsthilfegruppen/Mitglieder) Erkrankungsspezifika (Verbreitung, 

Herausforderungsmerkmale)

•	 Vorhandensein einer Geschäftsstelle 

•	 Ehrenamtliche/Hauptamtliche Mitarbeitende 

•	 Besondere gesundheitsbezogene Selbsthilfeaktivitäten (Therapien, Freizeitangebote u. ä. sowie alle Maß-
nahmen, welche unter A.2 des Leitfadens fallen, sind ausgeschlossen)

•	 Zur Verfügung stehende Mittel und Anzahl der Anträge (vgl. Leitfaden A.8.3)

Anschubfinanzierung für neu gegründete Landesorganisationen ist möglich.  

Ausschluss in der Pauschalförderung
Unter A.2 und A.6 des Leitfadens Aufgeführtes sowie zeitlich und inhaltlich begrenzte Vorhaben, die nicht jähr-
lich wiederkehren bzw. über das normale Maß der Selbsthilfearbeit hinaus gehen, wie z.B.:

•	 Neuersterstellung Homepage

•	 Gesundheitstage, Symposien, Patiententage, Angehörigentreffen, Fachtage, Selbsthilfetage

•	 Jubiläumsveranstaltungen

•	 Plakataktion, Kinospot

•	 Suchthelferfortbildung

•	 Themenspezifische Fachveranstaltungen im Rahmen von Gremiensitzungen

•	 Wochenendseminar für Betroffene und Angehörige

•	 Workshop für die ganze Organisation/Gruppe

Zudem sind Doppelförderungen ausgeschlossen. Ebenso Ehrenamtspauschale, Freizeitaktivitäten (wie Grill-
fest, Segeln, Besuch Freizeitparks o.ä.) und Verköstigung.
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Wann und wo wird die Selbsthilfeförderung beantragt? 
Antragsfrist für die Landesorganisationen der Selbsthilfe in Baden-Württemberg ist der 31.03. des laufenden 
Jahres.4

Die AOK Baden-Württemberg (vgl. Adressblatt) nimmt Ihren Antrag auf Pauschalförderung entgegen. 

Erforderliche Unterlagen
Zu den Antragsunterlagen gehören: 

•	 Antragsunterlagen: Seite 1 - 14

•	 Anlage 1: Allgemeine Nebenbestimmungen (zur eigenen Verwendung und zum Verbleib)

•	 Ergänzende Anlage: Nachweis der Mittelverwendung

Erforderliche, ergänzende Unterlagen:

•	 Geschäfts-/Tätigkeitsbericht des Vorjahres

•	 Letzter genehmigter Jahresabschluss/Kassenprüfbericht

•	 Haushaltsplan für das Antragsjahr (Einnahmen-/Ausgabenrechnung)

•	 Entlastung des Vorstandes durch die Mitgliederversammlung

•	 Gültiger Körperschaftssteuer-/Freistellungsbescheid des Finanzamtes

•	 Aktuelle Satzung (alle sechs Jahre oder bei Änderung)

Antragsformular und Mittelverwendungsnachweis für die Pauschalförderung der Landesorganisationen der 
Selbsthilfe sind erhältlich bei allen Mitgliedern der GKV-Gemeinschaftsförderung Baden-Württemberg bzw. 
unter https://www.gkv-selbsthilfefoerderung-bw.de/landesorganisationen-antraege/.

Wie wird über die Anträge entschieden? 
Die Mitglieder der GKV-Gemeinschaftsförderung Baden-Württemberg entscheiden gemeinsam und einheitlich 
unter Mitwirkung von Vertretern der Selbsthilfe über die eingegangenen Förderanträge. 

Die Entscheidung über die Anträge und die Auszahlung der Fördermittel erfolgen i. d. R. bis Ende des 2. Quar-
tals.

Hinweis auf die Förderung 
Die Empfänger von Selbsthilfe-Fördermitteln nach § 20h SGB V sind zur Transparenz verpflichtet. Sie veröf-
fentlichen deshalb alle von den Krankenkassen erhaltenen Förderbeträge in ihrer Mitgliederzeitschrift, auf der 
Homepage oder anderen öffentlich zugänglichen Stellen. 

Nachweis über die Mittelverwendung 
Bis zum 31.03. des Folgejahres bestätigt der Fördermittelempfänger, dass die Förderung ausschließlich für 
satzungsgemäße gesundheitsbezogene Selbsthilfeaufgaben des Landesverbandes verwendet wurden. Dazu 
sind ein Nachweis über die ordnungsgemäße Buchführung sowie ein Jahres-/Tätigkeitsbericht vorzulegen. Die 
Kassen behalten sich vor, Belege einzusehen.

4 Vgl. A.8.3 Leitfaden zur Selbsthilfeförderung, Grundsätze des GKV-Spitzenverbandes zur Förderung der Selbsthilfe gemäß § 20h SGB V 
vom 10. März 2000 in der Fassung vom 16. Juni 2025

https://www.gkv-selbsthilfefoerderung-bw.de/landesorganisationen-antraege/
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Die Mitglieder der GKV-Gemeinschaftsförderung Baden-Württemberg 
•	 AOK Baden-Württemberg 

•	 BKK Landesverband Süd 

•	 IKK classic 

•	 Knappschaft, Regionaldirektion München 

•	 Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau, als Landwirtschaftliche Krankenkasse 

•	 Verband der Ersatzkassen e. V. (vdek), Landesvertretung Baden-Württemberg  
(für Techniker Krankenkasse (TK), BARMER, DAK-Gesundheit, Kaufmännische Krankenkasse - KKH,  
Handelskrankenkasse (hkk)) 

Bitte beachten Sie: 
Die AOK Baden-Württemberg nimmt Ihre Anträge auf Pauschalförderung entgegen: 

Deborah Crazzolara 
GKV-Gemeinschaftsförderung Baden-Württemberg 
c/o AOK Baden-Württemberg 
Presselstraße 19 
70191 Stuttgart 

Hinsichtlich der Projektförderung und sächlichen Unterstützung aus der krankenkassenindividuellen Förde-
rung beraten Sie auch die anderen GKV-Mitgliedskassen/-verbände gerne (siehe Seite 4/5). 

Oder informieren Sie sich unter:  
https://gkv-selbsthilfefoerderung-bw.de/landesorganisationen-projektfoerderung/ 

https://gkv-selbsthilfefoerderung-bw.de/landesorganisationen-projektfoerderung/
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Krankenkassenindividuelle Projektförderung 
Projekte sind zeitlich und inhaltlich begrenzte Vorhaben, die über das normale Maß an regelmäßiger Selbsthil-
fearbeit hinausgehen. 

Wann und wo wird die krankenkassenindividuelle Projektförderung beantragt? 
Anträge auf Projektförderung können bis 31.12. des laufenden Jahres direkt bei der einzelnen Krankenkasse/-
verband gestellt werden. - Ggf. individuelle Regelung beachten.

Die Förderung eines Vorhabens ist nur möglich, wenn vor Beginn des Projektes5 die Genehmigung beim 
Fördermittelgeber eingeholt wurde. 

Es empfiehlt sich deshalb, rechtzeitig mit der gewählten Krankenkasse Kontakt aufzunehmen. 

Die gezielte Information direkt bei der/dem gewählten Krankenkasse/-verband ist zudem sinnvoll, weil u.a. 

•	 die inhaltliche Ausrichtung der Projektförderung bei den einzelnen Krankenkassen variieren kann,

•	 die Förderung auch von zur Verfügung stehenden Mitteln und 

•	 den förderfähigen Elementen abhängt, 

•	 die Finanzierungsart variieren kann und

•	 kein Rechtsanspruch auf Förderung besteht.

Welche Selbsthilfeorganisation kann Projektförderung erhalten? 
Zusätzlich zu den genannten Selbsthilfeorganisationen, die Pauschalförderung erhalten, kann Projekt-förde-
rung auch von Dachorganisationen beantragt werden.

Erforderliche Antragsunterlagen 
Antragsformulare auf Projektförderung der Landesorganisationen der Selbsthilfe sind bei den einzelnen Kran-
kenkassen/-verbänden erhältlich und können voneinander abweichen.

Antragsformular für die Projektförderung mit Anlagen  
in Verbindung mit Leitfaden/Allgemeine Nebenbestimmungen: 

•	 Satzung des Landesverbandes 

•	 Körperschaftssteuer-Freistellungsbescheid des Finanzamtes 

•	 Jahrestätigkeitsplanung 

•	 Haushaltsplan für das Antragsjahr 

•	 letzter genehmigter Jahresabschluss 

•	 Mitteilung über die Entlastung des Vorstands durch die Mitgliederversammlung 

•	 Projektfinanzierungsplan (inkl. Benennung des Eigenanteils sowie der Finanzmittel durch weitere Projekt-
beteiligte) 

Außerdem soll der Projektantrag Ausführungen enthalten:
•	 zur inhaltlichen, strukturellen und methodischen Zielsetzung des Projektes 

•	 zur angesprochenen Zielgruppe des Projektes 

•	 zu Projektaufbau, -durchführung und -umsetzung 

•	 zur Laufzeit des Projektes 

•	 zu weiteren Projektbeteiligten und Kooperationspartnern 

•	 zu Erfolgsindikatoren des Projektes 

•	 sowie zur Weiterführung des Projektes nach Auslaufen der Finanzierung

5 B.8.3, Leitfaden zur Selbsthilfeförderung, Grundsätze des GKV-Spitzenverbandes zur Förderung der Selbsthilfe gemäß § 20h SGB V vom 
10. März 2000 in der Fassung vom Juni 2025.



Stand 12/2025 Seite 6 von 6

Gemäß B.8.4, Leitfaden zur Selbsthilfeförderung, Grundsätze des GKV-Spitzenverbandes zur Förderung der 
Selbsthilfe gemäß § 20h SGB V vom 10. März 2000 in der Fassung vom 16. Juni 2025 ist die Mittelverwendung 
nachzuweisen. Im Teil B des o.g. Leitfadens finden Sie zudem umfassend die Informationen zur Projektförde-
rung.

Nicht förderfähig sind: 
U.a. unter B.2 und B.6 des oben genannten Leitfadens Aufgeführtes wie

•	 Projekte, die nicht auf gesundheitsbezogene Maßnahmen und Aktivitäten ausgerichtet sind. 

•	 Finanzierung von Studien (Grundlagenforschung) 

•	 Projektbezogene Raum- und Mietkosten von Privaträumen

•	 Patientenschulungsmaßnahmen, Funktionstraining und Rehabilitationssport, Nachsorgemaßnahmen

•	 Leistungen zur Früherkennung/-förderung

•	 Soziotherapie/Therapiegruppen oder sonstige medizinische Behandlung

•	 Primärpräventive Maßnahmen/Präventionskurse (wie beispielsweise Sport- und Bewegungskurse)

•	 Gesundheitsfördernde Maßnahmen in Lebenswelten und Betrieben

•	 Leistungen zur Versorgung mit digitalen Gesundheitsanwendungen

 
Zudem sind Doppelförderungen ausgeschlossen. Ebenso Freizeitaktivitäten (wie Grillfest, Segeln, Besuch Frei-
zeitparks o.ä.).

Hinsichtlich der Projektförderung und sächlichen Unterstützung aus der krankenkassenindividuellen Förderung 
beraten Sie die aufgeführten Kassen und ihre Verbände gerne. 

Ihre Ansprechpersonen finden Sie unter:  
https://gkv-selbsthilfefoerderung-bw.de/landesorganisationen-ansprechpartner/

https://gkv-selbsthilfefoerderung-bw.de/landesorganisationen-ansprechpartner/
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